TUBINGEN

Samstag, 30. Marz 2024
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DAS ABENDMAHL, wie es Leonardo da Vinci malte, stellte die Stiftskirchengemeinde am Griindonnerstag an verschiedenen Orten der Stadt nach — hier vor dem Stadtmuseum.

Bild: Anne Faden

Leidenschaftlicher Kollaborateur der Stadt

Gast der Woche Der Alterns- und Wohnforscher Ulrich Otto engagiert sich gerne fur gemeinwohlorientierte Projekte, vor allem, aber nicht
nur in TUbingen. Angefangen hat sein Engagement vor tber 30 Jahren mit der Grindung des Vereins furs Teilauto. Von Angelika Brieschke

Is Berufsbezeichnung gibt
Ulrich Otto ,,Alternsfor-
scher an und er legt
Wert auf das ,N“ in dem
Wort. Weil: ,,Uns interessieren gar
nicht die Jahre an sich®, erklart er
beim Gesprich in der Redaktion,
ysondern das Alterwerden als
Entwicklungsprozess.“ Schon
wihrend des Sozialpiddagogik-
Studiums in T{ibingen wird das
immer mehr sein Interessen-
schwerpunkt, seine Dissertation
behandelte das Thema ,,Senioren-
genossenschaften als Modell fiir
eine neue Wohlfahrtspolitik?“.
Damals wurde Otto fiir sein
Forschungsinteresse noch beli-
chelt. Inzwischen ist er auf dem
Gebiet ein gefragter Experte - als
Wissenschaftler, oft zugleich als
Politikberater und Projektumset-
zer. Wihrend seiner gesamten
Lehr- und Forschertitigkeit von
1989 bis 2020, ob in Tiibingen, Je-
na, St. Gallen oder Ziirich, ging es
ihm vor allem immer auch darum,
das Gut-Alter-Werden zu erfor-
schen und zu gestalten - in all sei-
nen Facetten: Wohnen, Arbeiten,
soziale Netzwerke, Gesundheit,
Betreuung und Pflege.
Die leidenschaftlichsten Jahre
seiner iiber dreifigjahrigen Hoch-

Ulrich Otto
Alterns- und Wohnforscher

1961 in Bonn geboren, in Biberach/Rif3
aufgewachsen, dort auch Abitur und
Zivildienst

seit 1982 in Tubingen, Diplomstudi-
um Erziehungswissenschaft

1989 bis 2001 Wissenschaftlicher
Assistent am Tibinger Institut for Er-
ziehungswissenschaft

1993 bis 2017 ehrenamtlich Aufbau
und im Vorstand Teilauto Carsharing
TO/RT

1995 Promotion in Tubingen

2001 bis 2008 Professor flir Sozial-
management an der Universitat Jena
2005 Habilitation in Ttbingen

2008 bis 2014 Forschungs-Professor
an der Fachhochschule St. Gallen
2014 bis 2020 Forschungsleiter Ca-
reum Stiftung Zirich und Prorektor
Careum Hochschule Gesundheit
2017 bis 2020 birgerschaftlicher
Entwickler der Tler-Pflege-WG in Hir-
schau, als Mitglied der Baugemein-
schaft flir ein Haus fur Geflichtete
seit 2020 freiberuflicher Forscher,
Speaker und Politikberater und bis En-
de 2023 ehrenamtlich in der Genos-
senschaft Neustart e. G.

seit August 2023 in der vierkdpfigen
Grlndergruppe des Start-ups Atrium-
net flr Gemeinwohl-Wohnprojekte

Ulrich Otto ist verheiratet und hat
zwei erwachsene Kinder.

Ulrich Otto beschéaftigt sich mit dem Thema , Altern“ schon seit seinem Padagogikstudium in Tlibingen.

schul-Tétigkeit waren fiir Otto die
zwOlf Jahre ,,in der kleinen Schweiz,
auch mit ihrer kommunikativen
Apéro-Kultur. Das ist ideal fiir inter-
disziplindre Vernetzung, Du kennst
schnell alle innovativen Leute aus
den verschiedensten Bereichen®, er-
zahlt er. ,Weg von der deutschen
Universitit hin zur Schweizeri-
schen Fachhochschule - das habe
ich nie bereut“. Dort ging es neben
guter Lehre und Forschung auch
um gesellschaftliche Wirkung. Mit
seinen 30 Mitarbeitenden versuch-
te er immer wieder, mit angewand-
ten Projekten und Kampagnen
Themen auch auf die gesellschaft-
liche Agenda zu bringen.

Etwa das Thema , Young Ca-
rers“, also die Lebenssituation
der vielen, bis heute fast unsicht-
baren Kinder und Jugendlichen,
die ihre Eltern pflegen oder be-
treuen miissen, weil die etwa dro-
genabhingig oder psychisch in-
stabil sind. Dabei kombinierten
Ottos Mitarbeitende internatio-
nale Grundlagenforschung mit
Offentlichen Kampagnen so lan-
ge, bis am Schluss das Thema po-
litisch in einem Schweizer Bun-

des-Aktionsprogramm fiir Young
Carers aufgegriffen wurde.

Die Faszination fiir solche
Themen spiirt man Otto an: Ob
zu ,Distance Caregiving®, also
Pflege aus der Entfernung, wenn
Kinder nicht am selben Ort woh-
nen wie ihre pflegebediirftigen
Eltern. Oder zu intensiver Fallbe-
gleitung fiir Menschen, die selbst
mit Demenz zuhause wohnen, zu
digitaler Unterstiitzung im Alter
und vielen weiteren.

Selbst Alternsforscher, musste
Ulrich Otto erleben, wie ihm mit
59 Jahren gekiindigt wird - und
das, obwohl er eigentlich ,Le-
benszeitbeamter* war. ,,Von ei-
nem Tag auf den anderen, das
geht in der Schweiz®, erzihlt er,
und man merkt ihm an, dass das
biografisch nicht einfach fiir ihn
war. Zumal die Ziiricher ,Freiset-
zung“ ausgerechnet im Mirz
2020 war, also unmittelbar vor
dem ersten Corona-Lockdown.
Der Grenzginger Otto, der im-
mer viel mit Vortrdgen unterwegs
war und intensive Netzwerke vor
allem in der Schweiz hatte, war
von jetzt auf nachher in Deutsch-

land und ohne ein gut funktionie-
rendes berufliches Netzwerk.

Da war es gut, dass er seit {iber
40 Jahren eine starke Basis in T1i-
bingen hat. Das hat er zum einen
seiner Familie und zum anderen
seiner Hausgemeinschaft zu ver-
danken. Vor iiber 25 Jahren hat-
ten drei Parteien in der Garten-
strafle zusammen ,eine Ruine“
gekauft, so Otto, ,,das wurde al-
lerdings erst allmihlich deut-
lich“. Die Gemeinschaft damals
war in der Umbauzeit ziemlich
iiberfordert, erschopft, finanziell
am Limit. Und heute? ,,Wir leben
immer noch richtig gerne zu-
sammen, tolles Haus und viel
besser als allein wohnen.“

Ganz klar: Otto thematisiert
innovatives Wohnen nicht nur
theoretisch. Eigentlich, sagt er,
habe er immer in Gemein-
schafts-Wohnformen gelebt.
,Und meine fast 20 Jahre als Fern-
pendler waren fiir uns als Paar
und Familie nur wegen der Haus-
gemeinschaft mdoglich. Da gab es
immer offene Tiiren, es wurde
abwechselnd gekocht, die Kids
sind gemeinsam aufgewachsen.“
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Bild: Carolin Albers

Aber es war nicht nur sein Um-
feld, das Otto in Tiibingen gehal-
ten hat. Sondern auch er selbst:
JIch bin ein leidenschaftlicher
Kollaborateur der Stadt Tiibin-
gen“, sagt er von sich. Dazu hat
wesentlich ein Projekt beigetra-
gen, das seine Anfinge in den frii-
hen 1990er-Jahren hat: das Teilau-
to. Damals, so erzihlt Otto, sei der
Tibinger Stadtsanierer Andreas
Feldtkeller auf den lokalen VCD
[ein alternativer Verkehrsclub, d.
Red.] zugekommen und wollte
»mit uns ein Konzept entwickeln,
um die Privatautos aus dem kiinf-
tigen franzgsischen Viertel raus-
zuhalten“. Diese Erfahrung war
auf mehreren Ebenen nachhaltig:
,Es war eine tolle Sache, wie Feldt-
keller uns eingeladen hat, wie er
uns das zugetraut hat. Tiibingen
ist einfach ein tolles Pflaster fiir so
wegweisende Ideen.“

Im November 1993 bot der
neue Verein Okostadt Tiibin-
gen/Reutlingen die ersten ge-
meinsamen Autos. Seitdem hat
Ulrich Otto die Nutzernummer 2
beim Teilauto, fast 20 Jahre hat er
es mit aufgebaut und ist immer

noch dabei. ,Die Teilauto-Erfah-
rungen prigen mich bis heute:
Wie faszinierend es ist, biirger-
schaftlich die Stadt mitzubauen,
dass erst dichte, gute Quartiere
autoarme Mobilitdt ermdglichen,
wie viel Potenzial im Sharing
steckt, wie all das mit bezahlba-
rem Wohnen zusammenhéngt ...“

Womit wir im Redaktionsge-
sprich mitten in dem Thema sind,
das Otto schon immer umtreibt:
ehrenamtliches Engagement. Da-

zu hat er jetzt - und das ist die
, Ich entwickle
einfach wahnsin-
nig gern Projekte. Am
liebsten solche, bei
denen viele Leute sa-
gen: ,Das geht nicht'.

wirklich gute Seite seiner Ziircher
»Freisetzung® - viel mehr Zeit. So
war er bis vor kurzem stark bei der
»Neustart“-Genossenschaft enga-
giert, die sich fiir einen Teil im
Baugebiet ,,Marienburger Strafie“
bewirbt. ,Das konnte ein rich-
tungsweisendes Quartier in der
Marienburger Strafle werden.
Neustart ist auf jeden Fall eine
ganz starke Initiative“, erklirt er.
Eine Initiative, die das Franz-Vier-
tel systematisch weiterdenke, weg
vom Eigentum, hin zu noch mehr
geteilter Infrastruktur und das ko-
ordiniert im Quartiersmafistab.

Neben seinen ehrenamtlichen
Tétigkeiten ist Ulrich Otto freibe-
ruflich als Alterns- und Wohnfor-
scher viel mit Vortrigen und
auch mit Beratung unterwegs. So
berit er zum Beispiel auch die
Stadt Tiibingen bei der Weiter-
entwicklung von Waldhiuser
Ost. ,,Ich seh das als Riesenchan-
ce, dass es dort einen Rahmen-
plan gibt, der das Soziale, die
Pflege und das Wohnen systema-
tisch zusammenbringt.“

Zudem ist Otto in der vierkop-
figen  Griindergruppe eines
Start-ups fiir Gemeinwohl-Wohn-
projekte (,Atriumnet*) mit dabei,
das bisher zwei Projekte betreut:
eins in Rottweil und eins in Rot-
tenburg im Ditzweg. Und dann
kandidiert er auch noch fiir den
Tiibinger Gemeinderat auf der
Liste der AL/Griine fiir die Wahl
im kommenden Juni.

Am Schluss des Gesprichs sagt
Otto dann den Satz, der als Motto
iiber seinem gesamten Arbeitsle-
ben stehen konnte: ,,Ich entwickle
einfach wahnsinnig gern Projekte.
Am liebsten solche, bei denen vie-
le Leute sagen: ,Das geht nicht‘.“
Und genau dafiir, findet er, sei Tii-
bingen ,,einfach klasse*.
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Von Datenpanne
hicht betroffen

Datenverarbeitung Beider App ,,Stay
informed* waren zeitweise persoénliche
Daten offen — aber nicht in TUbingen.

Tiibingen. ,,Stay informed“ ist der
Name einer App, die manche Kin-
dertagesstitten und Schulkindbe-
treuungen in Tiibingen seit die-
sem Jahr im Rahmen eines Pilot-
projekts nutzen, um die Kommu-
nikation zwischen den FEinrich-
tungen und den Eltern zu erleich-
tern. Die Software wird primir fiir
die Abmeldung von Kindern auf-
grund von Krankheit genutzt. Au-
fRerdem {ibermitteln die Einrich-
tungen iiber die App Informatio-
nen wie etwa Einladungen zu Ver-
anstaltungen. Die digitale Kom-
munikation erleichtert den Ein-
richtungen die tégliche Arbeit, da
die Beschiftigten weniger Zeit mit
Abstimmungen am Telefon und
mit dem Schreiben von E-Mails
verbringen miissen.

Wie verschiedene Medien be-
richten, war der Hersteller der
App, das Unternehmen Stay Infor-
med GmbH aus Freiburg, von ei-
ner Datenpanne betroffen: Durch
die Fehlkonfiguration eines Web-
servers war es iiber einen linge-
ren Zeitraum moglich, auf perso-
nenbezogene Daten von Kindern

Notizen

Rase Holderverse

Tibingen. FEinen ,Fritz-Holder-
Abend“ gibt es am Mittwoch, 3.
April, von 19 Uhr an in der Wein-
stube Mayerhofle, Haaggasse 8.
Ulrich Wekenmann liest rise Ver-
se aus den beiden Gedichtbinden
»,Gogenmusik“ und ,Raupevier-
tel“. Anmeldungen per Mail an
i.schettler@t-online.de

Reden iiber die Langsamkeit
Tilbingen. Entdecken wir die
Langsamkeit oder zwingt sie uns
in die Knie? Mit dieser Frage be-
schiftigt sich die Gesprachsrun-
de ,,Wie werde ich gut alt?* mit
Diane Godard in der Hirsch-Be-
gegnungsstitte, Hirschgasse 9,
am Mittwoch, 3. April, 10 Uhr,
und als Wiederholung am Frei-
tag, 5. April, 11.15 Uhr.

Induktive Horanlagen

Tibingen. Wie induktive Horan-
klagen funktionieren, erkldrt Sabi-
ne Hanser am Freitag, 5. April, von
16 Uhr bis 16.30 Uhr im Stadtteil-
treff Waldhduser Ost, Berliner
Ring 20. Der Vortrag ist Teil der
stadtischen Aktionstage zu induk-
tiven Horanlagen.

Morgendlicher Spaziergang
Tibingen. Die Naturfreunde Tii-
bingen laden zu einem morgend-
lichen, etwa zweistiindigen Spa-
ziergang am Steinenberg mit der
Ornithologin Karin Kilchling-
Hink am Sonntag, 7. April, ein.
Start ist um 8 Uhr an der Bushal-
testelle Morgenstelle vor dem
Parkhaus Ebenhalde. Anschlie-
fend gibt es im Naturfreunde-
haus ein Weiflwurstfriihstiick.
Die Teilnahme kostet 8 Euro. An-
meldungen bis Donnerstag, 4.
April, per Mail an info@natur-
freunde-tuebingen.de.

Klosterlebenim Jahr1523
Bebenhausen. Die Klosterbriider
wAurelius und Bernardus“ erldu-
tern das Klosterleben im Jahr 1523
bei einer Sonderfithrung durchs
Kloster Bebenhausen am Freitag,
5. April, von 17.30 Uhr an. Die Teil-
nahme kostet 13 Euro, ermifigt
6,50 Euro. Anmeldungen unter Te-
lefon 0 70 71/ 60 28 02.

Saubere Landschaft

Weilheim. Die Narrenfreunde und
der Schwibische Albverein veran-
stalten am Samstag, 6. April, vor
der Rammerthalle die jahrliche
Putzete. Bei der Aktion ,,Saubere
Landschaft“ soll im und um das
Dorf Miill aufgesammelt und rich-
tig entsorgt werden. Beginn ist um
10 Uhr. Handschuhe miissen
selbst mitgebracht werden.

und Eltern zuzugreifen. Dies be-
traf unter anderem Namen,
Adress- und Geburtsdaten. Darii-
ber hinaus waren Avatare und
hochgeladene Dateien ebenfalls
frei verfiigbar. Nach dem Hinweis
eines Verlages, der sich haupt-
sdchlich mit IT-Themen beschif-
tigt, wurde die Liicke innerhalb
Zeit kiirzester geschlossen.

Nach Bekanntwerden des Da-
tenlecks hat die Stadtverwaltung,
wie sie in einer Pressemitteilung
schreibt, umgehend abgeklirt, in-
wieweit davon auch Einrichtun-
gen in Tiibingen betroffen waren,
bei denen die App bereits einge-
fithrt wurde, und ob es Daten von
Kindern oder Eltern gab, auf die
hitte zugegriffen werden konnen.
Dies hat sich nicht bestitigt.

Dariiber hat die Stadtverwal-
tung die Einrichtungen bereits
informiert. Mittlerweile liegt
auch eine schriftliche Bestiti-
gung von ,Stay informed“ vor,
dass keine personenbezogenen
Daten aus stddtischen Einrich-
tungen von der Datenpanne be-
troffen waren. ST

Trockenmauern
bauen in Hirschau

Hirschau. Seit Jahrhunderten pri-
gen Trockenmauern die Land-
schaft in und um Tiibingen. Sie
sind charakteristisch fiir die Kul-
turlandschaft und dienen Tieren
und Pflanzen als Lebensraum.
Etliche dieser Arten sind heute
selten oder vom Aussterben be-
droht. Viele Trockenmauern
sind in einem sanierungsbediirf-
tigen Zustand. Die Stadt fordert
deshalb den Erhalt und die Sa-
nierung von Trockenmauern.
Jorg Maurer, Fachmann fiir Sa-
nierung und Bau von Trocken-
mauern, fithrt in Theorie und
Praxis ein. Der Theorieteil findet
am Donnerstag, 11. April, ab 19
Uhr im Feuerwehrhaus in Hir-
schau statt. Der Praxisteil folgt
am Freitag, 12. April, oder Sams-
tag, 13. April, ab 9 Uhr am Spitz-
berg in Hirschau. Die Teilnahme
ist kostenlos, die Plitze sind be-
grenzt. Anmelden kann man sich
bis Sonntag, 7. April, bei Kathari-
na Frey von der Fachabteilung
Stadtplanung (E-Mail: trocken-
mauern@tuebingen.de, Telefon
07071/204-2592). Dabei sollte
man angeben, ob man den prakti-
schen Teil am Freitag oder am
Samstag machen mdochte.

Derendinger
Friihlingskonzert

Derendingen. Zum Friihjahrskon-
zert am Samstag, 6. April, ladt
der Musikverein Derendingen in
die Turnhalle Feuerhigle ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Unter der
Leitung von Simon Loffelmann
spielt die Kapelle einen bunten
Mix aus volkstiimlichen Stiicken
iiber konzertante Blasmusik bis
hin zu den bekanntesten Popmu-
siken. Bei dem Konzert werden
auch langjihrige Mitglieder ge-
ehrt. André Riegger moderiert.

Boulen auf der
neuen Bahn

Tiibingen. Auf der Pappelwiese ge-
geniiber vom Kinderhaus Wald-
hiuser Ost, Weildornweg 29,
gibt es eine neue Boulebahn. Der
Stadtteiltreff Waldhiuser Ost
lddt zum gemeinsamen Boule-
spiel ein - jeden Freitag von 15
Uhr an, wenn das Wetter tro-
cken ist. Beginn ist am 5. April.
Kugeln sollten, wenn vorhanden,
mitgebracht werden.
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2x20x0,5-I-Flasche,
‘ 22gl. 2x3,10 Pfand (11=1,09)
je2 Kasten

Aktionszeitraum:
25.03! bis131.03:2024

Im Kuhlregal

DeIikatess/
Lyoner/Bierwurst

1-kg-Packung m

(1 kg = 4,99)
je Packung

m Feiner Essig §
Condimento )
Balsamico Bianco oder Aceto#"
Balsamico di Modena |
500-ml-Flasche (11=4,78)
je Flasche

Marken
* Qualitit| "

Baden-Wiirttemberg

Mo.-Sa.
7.00 —21.00 Uhr

Beric

Das el
ckarha
le“, sor



	Tageszeitung vom: Samstag, 30. März 2024
	Seite: 26
	BIU_Jesus_Abendmahl
	Leidenschaftlicher Kollaborateur der Stadt 

	Seite: 27
	Von Datenpanne nicht betroffen 
	Notizen 
	Trockenmauern bauen in Hirschau 
	Derendinger Frühlingskonzert 
	Boulen auf der neuen Bahn 



